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Drei unterschiedliche „Migrationskonten“ bei der 
Einwanderung nach Deutschland
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Die Zuzüge nach Deutschland überwiegen bei den Regionen 
der Welt
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Beitrag ausländischer Beschäftigter zum Wachstum 
der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung

Anteil am Beschäftigungswachstum in Deutschland von Ausländern, in Prozent

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Beitrag ausländischer Beschäftigter zum Wachstum 
der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung

Vorjahresveränderung der sozialversicherungspflichtig beschäftigen Ausländer (in 1.000)

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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AG Gespräche 
und 

Rückmeldung 
Anerkennungs-

stellen

Rekrutierung 
MX City

Antrag 
Anerkennung in 

Deutschland

Antrag auf 
Vorab-

zustimmung

Visumsantrag  
§17a mit 

Defizitbescheid

Arbeitsbeginn 
als Helfer

Volle 
Anerkennung

Jan.18 März 18 Mai 18 Jan. 19 Feb. 19 März 19 Mai 2020

Mexiko Deutschland

Vorbereitung 
Veranstaltung

Vorbereitung 
Übersetzung

Vollzeit Deutschkurs A0 bis B2 Goethe &
Anerkennungsverfahren Anpassungsqualifizierung

9 Monate max.18 Monate

Partner: Unternehmen aus Deutschland, Sprachanbieter in Mexiko, Mexikanische Arbeitsverwaltung

Projekt Mexikanische Pflegekräfte



Neues Fachkräfteeinwanderungsgesetz –
Wesentliche Neuregelungen aus Sicht der BA

 Öffnung des Arbeitsmarktes - auch für alle Fachkräfte mit anerkannter Berufsausbildung 

 Sonderregelung für ausgewählte Berufen bei ausgeprägter berufspraktischer Erfahrung 

 Vermittlungsabsprachen der BA (exklusiv durch BA) 

 Beratungsauftrag der BA gegenüber Arbeitgebern zu ausländischen Fachkräften

 Beschleunigung von Anerkennungsverfahren insbesondere aus dem Ausland (Schaffung einer 
zentralen Servicestelle Anerkennung)

 Zentralisierte Ausländerbehörden, erleichtertes Verfahren

 (Neue) Möglichkeiten zur Arbeitsplatz- und zur Ausbildungssuche

 Bessere Perspektiven auf einen unbefristeten Aufenthalt

 Deutschförderung für Personen, die in Deutschland eine Berufsausbildung anstreben

 Neuer Aufenthaltstitel zur Ausbildungsplatzsuche

 Soll-Regelung zur Schaffung Zentraler Ausländerbehörden auf Länderebene

Ziel: Erleichterung der qualifizierten Zuwanderung aus Drittstaaten v. a. für beruflich 
qualifizierte Fachkräfte und Auszubildende
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Erfolgreiche und nachhaltige Integration 
erfordert Aktivitäten vieler Akteure (z. B. Bundes-, 
Landespolitik, Kammern, Sozialpartner)

Herausforderungen des neuen 
Fachkräfteeinwanderungsgesetzes aus Sicht der BA

Länderspezifische Medienansprache

Spracherwerb vor Einreise

Verfahrensdauer

„Kümmererstrukturen“ (Netzwerkpartner)

Angebote für kleine und mittlere Unternehmen

Diskrepanz: Zielregion und Fachkräftebedarf



Potenzialanalyse: Vier-Phasen-Ansatz

Indikatorbasierte 
Länderanalyse

Qualitative Bewertung 
durch Partner vor Ort

Vertiefte  Analyse 
ausgewählter Kriterien

Kooperations-
bereitschaft

 Analyse von 
Zuwanderungspotenzial 
und Affinität zu 
Deutschland auf Basis 
soziodemografischer Daten

 Ziel: Liste an Ländern zur 
qualitativen Bewertung und 
Eingrenzung

 Bewertung 
ausgewählter Länder 
bzgl.  
Arbeitsmarktsituation 
und politischer Lage

 Erste Einschätzung 
berufsspezifischer  
Potenziale

 Partnerstruktur
 Bildungssystem
 Anerkennungsfähigkeit
 Ausbildungsstandards
 Arbeitsmarktlage
 Bezug zur 
Bedarfsanalyse

 Klärung der Bereitschaft 
zur Zusammenarbeit auf 
Seite der 
Partnerverwaltung/-
Regierung

1 2 3 4



Trotz guter Ausgangslage sind zwei wesentliche 
Herausforderungen zu meistern

Gemeinsamer
europäischer  

Arbeitsmarkt und  
Personenfreizügigkeit

1

Arbeitsmigration Erwerbslosenquoten im internationalen Vergleich
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Schutzsuchende sind überwiegend jung und männlich

Dezember 2018 und Befragung aus 2017
Fluchtmigration

Humanitäre Migration
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Arbeitslosigkeit von Geflüchteten geringfügig über 
Vorjahresniveau

2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosigkeit und Arbeitsuche im Zeitverlauf
Deutschland

Bis einschließlich Mai 2016 Auswertung via Aggregat der "Personen mit einer Staatsangehörigkeit aus 
einem der zugangsstärksten Herkunftsländern von Asylbewerbern", ab Juni 2016 statistische 

Abgrenzung auf Basis der Dimension "Aufenthaltsstatus".
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Mehr als jede Dritte Beschäftigungsaufnahme erfolgt in 
die Arbeitnehmerüberlassung

Abgang aus Arbeitslosigkeit in Beschäftigung am 1. Arbeitsmarkt nach Wirtschaftszweigen;
Oktober 2018 – September 2019, Personen im Kontext Fluchtmigration

2

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Abgang in den 
ersten Arbeitsmarkt

dar. sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte aus den 
Hauptherkunftsländern der Geflüchteten

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Entwicklung der sozialver-
sicherungspflichtigen Beschäftigung

Beschäftigungsquoten
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Die Einwanderung aus Drittstaaten ist nur zu einem 
geringen Anteil erwerbsbezogen

Gewinnung  
erwerbsorientierter  

Fachkräfte aus  
Drittstaaten

Arbeitsmigration

3

Zuwanderung aus Drittstaaten nach Zuwanderungszweck
Eigene Darstellung nach BAMF Wanderungsmonitoring 2018 – Drittstaatsangehörige, denen im Jahr 2018 
eine befristeter Aufenthaltstitel oder eine Niederlassungserlaubnis erteilt wurde. Einreise vor und in 2018
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Gesamt:
1,23 Mio  Personen

● Ausbildung (138.000)

● Erwerbstätigkeit (125.000)

● völkerrechtliche, 

humanitäre, politische

Gründe (423.000)

● familiäre Gründe (380.000)

● gesonderte 

Aufenthaltsrechte (26.000)

● Niederlassungserlaubnis
(137.000)

In Prozent



Worauf geht das Beschäftigungswachstum zurück?

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte jeweils im Juni; Veränderung 2019 gegenüber 
2010 nach ausgewählten Merkmalen; Deutschland

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Die wichtigsten Migrationsgruppen 2018

Quelle: Statistisches Bundesamt, BAMF, Ausländerzentralregister
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Erwerbsmigration aus Nicht-EU-Staaten (erteilte 
Aufenthaltserlaubnisse bei Einreise in 2018)

Quelle: Ausländerzentralregister



Zukünftiger Bedarf an ausländischen Fachkräften in Deutschland -
Nettozuwanderung

Quelle: Bertelsmann Stiftung (2019)


